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KPV - führende Kraft der 
vietnamesischen Revolution

Von Jürgen Fritz

Am 3. Februar 1985 jährt sich 
zum 55. Mal der Tag, an dem die 
Kommunistische Partei Vietnams 
gegründet wurde. Das vietname
sische Volk und mit ihm die Bru
dervölker der sozialistischen Län
der, die Kräfte des Frieden« »und 
des sozialistischen Fortschritts in 
der Welt begehen dieses Jubi
läum als ein Ereignis von funda
mentaler Bedeutung. Die Geburt 
der KPV ist untrennbar verbun
den mit Ho chi Mirrh, dem gro
ßen Sohn des vietnamesischen 
Volkes und Kämpfer der interna
tionalen kommunistischen Bewe
gung. Sie kennzeichnet den Be
ginn einer neuen Ära im Ringen 
der Völker Indochinas um ihre 
nationale und soziale Befreiung. 
Zu den größten Leistungen der 
KPV gehören die Befreiung Viet

nams vom französischen Kolo
nialjoch in der August-Revolution 
des Jahres 1945 und die Grün
dung der Demokratischen Repu
blik Vietnam, des ersten volksde
mokratischen Staates in Süd
ostasien. Unter Führung der 
Kommunisten verteidigte das 
vietnamesische Volk drei Jahr
zehnte lang aufopferungsvoll und 
heroisch seine Unabhängigkeit 
und Freiheit gegen die Versuche 
des Imperialismus, ihm erneut 
seine Herrschaft aufzuzwingen. 
Unvergeßlich bleibt den Völkern 
der Welt der heldenmütige 
Kampf Vietnams gegen die USA- 
Aggression. Der Sieg über die 
Aggressoren veränderte das in
ternationale Kräfteverhältnis wei
ter zugunsten des Sozialismus 
und des Fortschritts.

Aufbau des Sozialismus und Schutz des Landes

Die Lösung der nationalen Frage 
durch die Befreiung Südvietnams 
eröffnete der Kommunistischen 
Partei Vietnams den Weg zu ih
rem* strategischen Ziel, ein ein
heitliches, unabhängiges, soziali
stisches Vietnam aufzubauen. 
Der IV. Parteitag beschloß dazu 
1976 die Generallinie, und vom V. 
Parteitag 1982 wurde der marxi
stisch-leninistische Kurs für den 
Aufbau des Sozialismus in ganz 
Vietnam vervollkommnet.
Heute ist die Sozialistische Repu
blik Vietnam ein stabiler soziali
stischer Staat, der erfolgreich 
voranschreitet bei der Schaffung 
der Grundlagen des -Sozialismus. 
Fest verankert in der sozialisti
schen Staatengemeinschaft, be

sitzt ihre Stimme zunehmendes 
Gewicht in der internationalen 
Arena. Brüderlich verbunden mit 
der VDR Laos und der VR Kam
puchea, ist die SRV eine Bastion 
des Friedens und des Sozialis
mus in Südostasien. Bedeutende 
Ergebnisse konnten bei der sozia
listischen Umgestaltung der Pro
duktionsverhältnisse in den Süd
provinzen der Republik und bei 
der Überwindung der vom USA- 
Neokolonialismus in Südvietnam 
hinterlassenen sozialen Gebre
chen erreicht werden. Schritt
weise vergrößert sich das Wirt
schaftspotential, stabilisiert sich 
die ökonomische Lage des 
Landes.
Will man die Leistungen der KPV

und des vietnamesischen Volkes 
richtig bewerten, so muß man 
die äußerst komplizierten Bedin
gungen und großen Schwierig
keiten berücksichtigen, unter de
nen diese Leistungen erzielt wur
den. Die feindselige Politik des 
Imperialismus und anderer reak
tionärer Kräfte zwingen die SRV, 
weiterhin große Anstrengungen 
zur Gewährleistung ihrer inneren 
und äußeren Sicherheit zu unter
nehmen. Ein Beispiel dafür liefert 
der kürzlich in Ho-chi-Minh-Stadt 
durchgeführte Prozeß gegen eine 
vom Ausland unterstützte 
Gruppe von Spionen, deren Tä
tigkeit auf den Sturz der soziali
stischen Ordnung in der SRV ge
richtet war.
Nur allmählich können die 
schweren Folgen der imperialisti
schen Aggression und der vom 
Kolonialismus verschuldeten so
zialökonomischen Rückständig
keit überwunden werden. Der 
jahrzehntelange bewaffnete 
Kampf gegen die Aggressoren 
gestattete es der KPV nicht, um
fassende Erfahrungen bei der 
Leitung der Volkswirtschaft zu 
gewinnen. Verheerende Naturka
tastrophen, wie die Taifune und 
Überschwemmungen des Jahres 
1984* machten die Ergebnisse der 
schöpferischen Arbeit der Werk
tätigen Vietnams teilweise zu
nichte.
Zwei strategische Aufgaben er
fordern die Mobilisierung aller 
materiellen und geistigen Kräfte 
des Landes: der Aufbau des So
zialismus und der zuverlässige 
Schutz der sozialistischen Errun
genschaften. In der gegenwärti-
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